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Politiſche Ueberſicht
Es wird berichtet daß die Nebelſtände die in ſo augen

fälliger Weiſe in Stadt und Staat Hamburg anläßlich
der dortigen CholeraSeuche hervorgetreten ſind zum Gegen
ſtande ſtaätsrechtlicher Erörterungen im Bundesrathe gemacht
werden ſollen Der Auſtoß dazu ſei von Preußen und
Sachſen ausgegangeu Jſt es an dem ſo wird die öffent
liche Stimme dies nur mit großer Befriedigung anerkennen
als einen nothwendigen und äußerſt wohlthätigen Schritt
denn nur zu klar hat man gefehen daß die hamburger Ver
waltung die in den Händen einer begrenzten Anzahl ſehr
ſelbſtbewußter Patrizierfamilien ruht unzulänglich iſt und einer
Umgeſtaltung dringend bedarf An Handhaben für den
Bundesrath fehlt es in der Reichsverfaſſung nicht Art 76
derſelben lautet

Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Bundesſtagten
ſofern dieſelben nicht privatrechtlicher Natur und daher von
kompetenten Gerichtsbehörden zu entſcheiden ſind werden auf
Anrufen des einen Theils von dem Bundesrathe erledigt
Verfaſſungsſtreitigkeiten in ſolchen Bundesſtaaten in deren
Verfaſſung nicht eine Behörde zur Entſcheidung ſolcher
Streitigkeiten beſtimmt iſt hat auf Anrufen eines Theils der
Bundesrath gütlich auszugleichen oder wenn das nicht gelingt
im Wege der Reichsgeſetzgebung zur Erledigung zu bringen

Ferner lautet in der Reichs Verfaſſung Art 78
Veränderungen der Verfaſſung erfolgen im Wege der Geſetz

gebung Sie gelten als abgelehnt wenn ſie im Bundesrathe
14 Stimmen gegen ſich haben Diejenigen Vorſchriften der
Reichsverfaſſung durch welche beſtimmte Rechte einzelner
Bundesſtaaten in deren Verhältniß zux Geſammtheit feſt
geſtellt ſind können nur mit Zuſtimmung des berechtigten
Bundesſtaates abgeändert werden

Solche Rechte behandelt für Hamburg und Bremen
Artikel 34 der Reichs Verfaſſung Dieſer beſtimmt

Die Hanſeſtädte Bremen und Hamburg mit einem dem Zweck
entſprechenden Bezirke ihres oder des umliegenden Gebietes
bleiben als Freihäfen außerhalb der gemeinſchaftlichen Zoll
grenze bis ſie ihren Einſchluß in dieſelbe beantragen

Man ſieht es ſtände einem Vorgehen des Bundesrathes in
der oben anugedeuteten Richtung nichts im Wege und wir
wollen nur hoffen daß ein ſolches Vorgehen auch wirklich im
l pro hinterher von recht vurchſchlagendem Erfolge be

gleitet iſt

Eine herbe Kritik übt der freikonſervative Prof Delbrück
an dem preußiſchen Landtags Wahlrecht dem nach
einem geflügelte Bismarck Worte aus früherer Zeit elendeſten
aller Wahlſyſteme dem nun aber wenn nicht alles trügt
ſogar Herr Miquel vordem liberaler Parteiführer und die

Nationallib Korreſpondenz das Wort reden

Es iſt ſo ſchreibt Herr Delbrück in den Preuß Jahr
büchern durchaus nothwendig das Wahlrecht ſo zu ge
ſtalten daß auch der vierte Stand die Möglichkeit hat ſeine
Jntereſſen im Landtag vertreten zu ſehen Wir haben ja auch
für Preußen das allgemeine Wahlrecht aber durch die Klaſſen
eintheilung künſtlich ſo verſchränkt daß der Arbeiterſtand nur
ein ScheinWahlrecht beſitzt Die Frucht wird ihm hingehalten
aber er darf ſie nicht genießen Es iſt ſchlimmer als gar
kein Wahlrecht da das Recht anerkannt iſt der Berech
tigte aber um die wirkſame Ausübung rund herausgeſagt
liſtig betrogen wird Dieſes preußiſche Wahlrecht iſt eine
fortgeſetzte Provokation und Beleidigung aller
Wenig Beſitzenden Durch die neue Einſchätzung und
durch den Verzicht des Staates auf die Realſtenern würde der
plutokratiſche Charakter des Syſtems zur völligen Un
erträglichkeit verſchärft werden Eine Reform iſt alſo ſchlechter

dings geboten Durch die Aenderung in der gewünſchten Richtung
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würden ja nun auch Sozialdemokraten in den Landtag
gelangen Das wird manchen erſchrecken iſt aber in der That ſo
gar wünſchenswerth Die Sozialdemokratie iſt gefährlich
dadurch daß ſie da iſt nicht dadurch daß ihr Daſein auch
amtlich konſtatirt wird Wer dieſe Leute von der Volks
vertretung ansſchließen will handelt wie die hamburger Polizei
die die Cholerafälle vertuſchte ſtatt ſie ſchleunigſt warnend
bekannt zu machen Einige oder auch einige Dutzend Sozial
demokraten im Parlamente thun gar keinen Schaden man
kann im Gegentheil ſagen es iſt der Platz auf den man ſie
drängen muß Hier nicht in den Volksverſammlungen müſſen
ſie Rede und Antwort ſtehen hier kann man ſie immer von
neuem zwingen ihre Pläne entweder offenzulegen oder zu
verleugnen hier müſſen ſie wenigſtens einigermaßen an der
praktiſchen politiſchen Arbeit theilnehmen hier werden ihre
unwahren Behauptungen ihnen ins Angeſicht widerlegt bier
können ſie ihren berechtigten Beſchwerden Ausdruck geben und
in geſetzlicher Weiſe Abhilfe verlangen Alle die revolutionäre
Wuth die draußen endlich als rohe Gewalt hervorbricht
ſchäumt hier aus erkennt ihre eigene Ohnmacht und acceptirt
zuletzt wenn auch murrend und ſcheltend was auf geſetzlichem
Wege an Verbeſſerungen und Wohlthaten gewährt wird

Wir unterſchreiben dieſe Sätze Wort für Wort Aber wir
fürchten die Natlib Korr wird nunmehr Herrn Profeſſor
Delbrück auch zu denjenigen Leuten rechnen die ſie neulich

vollkommen kindiſch genannt hat

Vor einigen Tagen haben wir berichtet daß der Miniſter
des Jnnern das Polizeipräſidium zu Berlin auf
die Paragraphen 73 und 74 der Gewerbe Ordnung hin
gewieſen hat welche die bekannten Beſtimmungen über den
Handel mit Backwagren enthalten Es handelt ſich um die
Preiſe der Backwaare im Vergleiche zu den Preiſen des Ge
treides und es ſcheint als habe der Miniſter nicht nur das
berliner Polizeipräſidium ſondern auch die Polizeibehörden
anderer Orte auf die genannten Paragraphen aufmerkſam
gemacht Wenigſtens hat der Polizeidirektor von Stettin
am 3 d eine Bekanntmachung erlaſſen in der er von der
ihm in jenen Paragraphen ertheilten Befugniß Gebrauch
macht und anordnet daß die Bäcker und die Verkäufer
von Backwaaren die Preiſe und das Gewicht ihrer ver
ſchiedenen Backwaaren für den Zeitraum von vier
Wochen durch einen polizeilich abgeſtempelten L zur
Kenntniß des Publikums bringen und dieſem durch Aufſtellung
einer Wage und der erforderlichen Gewichte Gelegenheit
zum Nachwiegen der verkauften Backwaaren geben
müſſen Dieſe Beſtimmung ſchießt über das Ziel hinaus denn
ein Zeitraum von 4 Wochen iſt für die heutigen Verhältniſſe
viel zu lang bemeſſen Eine ſolche Anordnung widerſpricht
ſogar vollſtändig dem Zwecke dem ſie dienen ſoll Denn
ſtreben die Bäcker wirklich danach ihre Brotpreiſe den ſinkenden
Getreidepreiſen nicht anzupaſſen ſo werden ſie in ihrem Be
ſtreben durch die Anordnung des Polizeidirektors von Stettin
geradezu unterſtützt Setzen ſie heute die Preiſe nach genauer
Berechnung und dem Stande der Getreidepreiſe gemäß feſt
und ſinken in den nächſten Wochen was doch nicht unmöglich
iſt die Getreidepreiſe erheblich ſo können die Bäcker auf Be
ſchwerden des Publikums antworten ſie ſeien ja durch die
polizeiliche Anordnung gezwungen die einmal gemeldeten Preiſe
vier Wochen lang feſtzuhalten wen die Getreidepreiſe
ſteigende Tendenz ſo werden die Bäcker um ſich vor Schaden
zu bewahren die Preiſe gleich von Anfang an ſo feſtſetzen daß
ſie den Preiſen entſprechen die muthmaßlich gegen Ende des
vierwöchigen Zeitraums eintreten Außerdem werden durch
Maßregeln wie dieſe die Bäcker enger zuſammengeſchloſſen und
zu gemeinſamem Vorgehen veranlaßt die Konkurrenz alſo
zurückgedrängt Mögen auch in großen Städten Verabxedungen
der Gewerksgenoſſen ſchwieriger herbei und durchzuführen

Amerikaniſche Merkwürdigkeiten
der Gegenwart

Regiſtrirt von Philipp Berges
Wo ſind ſie geblieben die himmelſtürmenden Projekte

papierne Eiſenbahnen Koloſſalbauten von Zucker Steinkohle
und californiſchem Golde bewegliche Eiffelthürme umzuklappen
wie ein Taſchenmeſſer Blitz Perſonenzüge die aus luftdichten
Bahnhöfen wie aus Kanonen abgeſchoſſen werden um fünf
bis zehn Tagereiſen in ebenſo vielen Minnten zurückzulegen
wo ſind ſie geblieben die Zukunftswunder die beim erſten
columbiſchen Weltausſtellungsſturme aus den Köpfen der

er e entſprangen und verheißungsvoll durch die
entſetzten Spalten der Tagesblätter zu wandeln beganuen
Alle jene ſchönen u Pläne und Projekte ſind zu Waſſer
Fworden und die Weltausſtellung in Chicago mag ſie auch
in jeder Beziehung Se erhaben ſenſationell ausfallen wird
nicht ein einziges Weltwunderchen aufzuweiſen haben keineRieſenthürme kein Exemplar der leſe Seeſchlange nicht
einmal jenes künſtlich hergeſtellte und belebte Menſchenpaar
von dem früher in ainerikaniſchen Zeitungen die Rede war
dem Ee en was man von dem Zauberer Ediſon erwarten
dürfte Aber die transatlantiſchen Beſucher mögen ſich be
ruhigen alles iſt noch nicht verloren Wird es ihnen auch
micht vergönnt ſein die geplante canadiſche RieſenSchlittenbahn
0iant Tobogganing Slide zu ſehen die an der Spitze

eines 500 m hohen Thurmes alſo in den Wolken beginnt
und in ſtark geneigter ginge bis hinab ins Waſſer der Lagunen führt müſſen die Beſucher der Ausſtellung auch leider

oarauf verzichten ſich in einem hermetiſch verſchloſſenen Bahnwagen zwiſchen New York und Chicago hin und derſhiehen

zu laſſen ſo bleiben doch noch genug Wunderdinge übrig die
on dem alten Europa nimmermehr geboten werden könnten

und wenn man es auf den Kopf ſtellte Hier bedder Kunſt noch des nene reren dne d
Erfindungsgeiſtes zur Hervorbringung des

Außerordentlichen die Natur allein die excentriſche amerika
niſche Natur ſorgt für alle Merkwürdigkeiten welche die Phan
taſie nur zu erſinnen vermag und die Zeitungen ſind es
welche die ſtaunende Mitwelt unabläſſig mit den neu entdeckten
Merkwürdigkeiten des Landes bekannt machen Man ginge
aber fehl wollte man annehmen es handle e um die
Wunder der berühmten Yellowſtone Wildniß mit ihrem
Märchenſee ihren Hunderten von brodelnden und ziſchenden
Geyſern oder um die grandioſen Niagara Fälle oder gar um
die MammuthHöhlen von Kentucky Alle dieſe Dinge ſind zu
allgemein bekaunt ihre Exiſtenz zu re um bei den
Amerikanern jenes Jnterefſe zu erregen welches ſie mit dem
Worte Senſation bezeichnen Dazu bedarf es ſtärkerer Er
ſcheinungen die ihre Quellen im Ueberraſchenden Unerklär
lichen und Wunderbaren beſitzen müſſen ie größte Anzahl
der Merkwürdigkeiten liefert die Thierwelt in den Wäldern
und auf den Steppen des fernen Weſtens der den prh
lichen Spalten der großen Zeitungen eine unerſchöpfliche Quelle
ſenſationellſten Füllſtoffes bietet Manche ſo die bedeutende

Sun in New York beſitzen ſeit Jahren eine Anzahl ſtehen
der Rubriken welche ausſchließlich den tarus aus beſter
Quelle ſtammenden und ſtreng verbürgten Merkwürdig
keiten des Weſtens gewidmet ſind

Eine der letzten und intereſſanteſten iſt unſtreitig die ſo
genannte Pumpenſchlange, die den Gelehrten viel Kopf
re machen wird Der Bericht über dieſes ſeltſame

hier lautet in Kürze folgendermaßen Jn Central Dakota
in der Region der Miſſouri Bottoms, lebt ein wunderbares
Geſchöpf das die Farmer Pumpenſchlange nennen Jm
Frühling des Jahres 1886 hat man es zuerſt bemerkt woher
es gekommen iſt hat aber noch nicht feſtgeſtellt werden könnenEine ausgewachſene Pumpenſchlange ſeht graugelb aus und

erreicht eine Länge von 16 Fuß bei einem Umfange von 3 ZollDie Thiere leben in großen Heerden von 300 und mehr

Exemplaren das Merkwürdigſte an ihnen aber iſt ihre Be
ſchaffenheit Sie ſind nämlich hohl ihr Körper hat die Ge
ſtalt eines Rohres und das offene Schwanzende iſt mit einem

ſein als in kleinern ſo darf man gleichzeitig nicht überſehen
daß die Regierung durch ihre Vorliebe für die Jnnungen
in dieſen ſelbſt die Stellen geſchaffen hat von deuen aus ein
gemeinſamer Widerſtand organiſirt werden kann

Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben Eine Reform des
Lehrlingsweſens die auch von der Reichsregierung angeſtrebt
wird zur Hebung und Krä rn des Handwerkerſtandes wäreſehr zu wünſchen Die uchd rucker haben bereits das

übermäßige Halten von ringen in ihrem Gewerbe
dadurch zu beſchränken geſucht daß ſie in dem zwiſchen Arbeit
geber und Arbeitnehmer vereinbarten Lohntarif die Anzahl von
Lehrlingen in ein richtiges Verhältniß zu den beſchäftigten
e n gebracht haben Da jedoch eine geſetzliche Beſtimmung
noch nicht beſteht beſchäftigen gewiſſenloſe Arbeitgeber eine
weit größere als die vorgeſchriebene Zahl deren ordnungs
mäßige Ausbildung ihnen keine Sorge macht da ſie nur die
jugendlichen billigen Arbeitskräfte ausbeuten und ſich um ihre
weitere Zukunft nicht kümmern Durch ein ſolches Treiben
das auch in andern Betrieben häufig genug ſtattfindet werden
aber die Gewerbe im allgemeinen geſchädigt und ein un
zufriedenes Proletariat h en welches zig für die
weitern Kreiſe der bürgerlichen Geſellſchaft verderblich iſt Es
wird dadurch ferner einer überhandnehmenden Schleuder
Konkurrenz Vorſchub geleiſtet die es Geſchäften welche mit
ſoliden und moraliſchen Grundſätzen arbeiten und ihre
Gehilfen ordnungsmäßig und n n faſt un
möglich macht ſich an den jetzt üblichen Unterbietungen
zu betheiligen denn es wird meiſt demjenigen die Arbeit zu
geſchlagen welcher den niedrigſten Preis verlangt ohne ſich den
Mann der ihn ſtellt und die Mittel und Grundſätze an
uſehen mit denen er arbeitet ohne auch auf die Qualität derMubeit und das dazu verwendete Material Rückſicht zu nehmen

Halle und Amgegend
Halle 10 Sept

Als cholera verdächtig erſchien geſtern abend in der
Gaſtwirthſchaft zur Moritzburg der am Vormittag hier zu
gewanderte Bäckergeſelle Richter aus Koblenz Derſelbe litt
namentlich an heftiger Diarrhöe ſodaß ſeine Unterbringung in
der Jſolirbaracke der Mediziniſchen Klinik geboten war

Jn dem Nachbarorte Trotha wanderte geſtern abend von
Bernburg her der Hutmacher Kännier aus Braunſchweig ein
Nachdem derſelbe in einer dortigen Gaſtwirthſchaft ein Glas Bier
zu ſich genommen wollte er ſeine Wanderſchaft fortſetzen war
aber heftiger Magenſchmerzen wegen hierzu nicht imſtande Man
fand den Wanderer bald danach auf einem Steine ſitzend und
veranlaßte wegen Verdachts auf Cholera ſeine Ueberführung nach
der genannten Baracke Der junge Mann ſoll bereits längere
Zeit magenleidend geweſen ſein Jn beiden Fällen dürfte irgend
welche Beſorgniß nicht am Platze ſein Ferner wurde geſtern
noch eine der ſittenpolizeilichen Aufſicht unterſtehende Frauen s
perſon aus Hamburg zur Beobachtung in die Baracke ein
gebracht Dieſelbe war am Mittwoch von Hamburg nach Leipzig
gereiſt von dort aber geſtern hierher abgeſchoben worden Der
am 6 d hier zugewanderte und als choleraverdächtig in die
Baracke eingebrachte Tiſchlergeſelle Weiß aus Königsberg iſt
geſtern als geſund zur Entlaſſung gekommen

Durch eine Zuſchrift aus unſerem Leſerkreiſe werden wir darauf
aufmerkſam gemacht daß die jetzt in Hamburg unverkäuf
liche Butter nach andern Plätzen u a in größern Mengen
auch hierher zu billigen Preiſen verſandt wird Auf unſere Er
mittelungen erfahren wir daß allerdings gegenwärtig mehr als
ſonſt Butter in Halle eingeht wenn auch nicht aus oder durch
Hamburg wohl aber ans Schleswig Holſtein kommend

gummiartigen e r Ringe verſehen Ein Farmer
in Cat Tail Creek hat vorzüglich ausgefallene Zähmungs
verſuche mit dieſen Schlangen unternommen Er fing eine
Anzahl von 300 Stück ein und hielt ſie auf ſeinem Hofe bis
ſie auf einen Pfiff genau wie die Hunde zu ihm kamen
Nun faßte der Farmer einen großartigen wahrlich eines
Amerikäners würdigen Plän Er beſchloß die Schlangen zur
Bewäſſerung ſeiner Felder zu d Eine lange mühevolle
Dreſſur folgte dann aber rief Mr Hiram Sawhyer eines
Tages ſeine Nachbarn zuſammen und zeigte ihnen ein Bild wie
es die Phantaſie wunderbarer nicht erſinnen kann Seine
dreihundert Schlangen kamen auf einen Pfiff aus den Feldern
herbeigeſtürmt und gruppirten ſich am Rande eines Waſſer
rabens Auf einen zweiten Pfiff bildeten ſie ein unendlich
anges Rohr die erſte Schlange ſteckte den Kopf ins Waſſer

des Grabens die zweite nahm den Schwanz der erſten ig den
Mund die dritte e der zweiten und ſo fort bis es
wie ein langer Waſſerſchlauch weithin über die Aecker zog
Nun begab ſich die erſtaunte Geſellſchaft an das Ende des
Rohres und der Farmer ſtieß einen dritten Pfiff aus So
fort begann die erſte Schlange Waſſer aufzuſaugen das alle
andern durch ſich hindurch leiteten die letzte aber ſtellte ſich
auf den Kopf erhob den Schwanz und ſpritzte das Waſſer in
weitem Bogen über die Felder Dabei bewegte ſie ſich die
ganze Kette mit ſich ziehend ſeitwärts danu etwas mehr zu
ſammengeſchoben im Halbkreiſe wieder zurück kurz in
20 Minuten waren ſämmtliche Aecker des Mr Sawyer be
wäſſert So weit die newyorker Sun, die nächſteus
mit der ernſteſten Miene von der Welt auch die Urtheile der
Gelehrten über die Pumpenſchlange bringen wird Es iſt
war nicht rathſam dieſen Urtheilen vorzugreifen der Vollſandigkeit des Berichtes wegen muß aber behh noch eines

kleinen Geſchichtchens Erwähnung gethan werden welches ein
anderes Blatt nämlich der Agrieuülturiſt, ſeinen Leſern auf
tiſcht Dieſes Blatt weiſt nach daß die ren mit
hoher gite g begabt ſeien und zwar zeige dies ein Vorfall
für den es ſelbſtredend die Verantwortüng übernehme Die



in de en Morgennummer mitgetheilte VerordnungEw errn rnd eigen aſtbenten zu Merſeburg ſetzt etwaigem
ewiſſenloſem Treiben in dieſer Richtung ein Ende indem die

in und Durchfuhr von Butter ſogen Weichkäſe
friſchem und geräuchertem Fleiſch und Fiſchen c aus
Hamburg Altong und den choleraverdächtigen Orten
der Provinz Schleswig Holſtein bis auf weiteres ver

o ten wird Nach den Nachrichten des Reichsgeſundheitsamtes
d vom 9 Sept im Regierungsbezirk S in dentädten Rendsburg Ratzeburg ſowie in 6 Orten der Kreiſe

Stormarn Pinneberg Lauenburg und Kiel Land
r S und Sterbefälle vorgekommen Es iſt

mithin ſchwer Fr entſcheiden welche Ortſchaften der Provinz
Schleswig Holſtein als t z erachten ſind und
eine Ergänzung der Verordnung in Richtung er
ſcheint deshalb außerordentlich wünſchenswerth weil alle
die nicht amtlich mit der Sache zu thun haben unmöglich immer
auf dem Laufenden ſein können

Seit vorgeſtern iſt der Waſſerſtand der Saale etwas
C ſtiegen und es ſteht zu erwarten daß wenn im Gebiete der

gale weiterer reichlicher Regen fällt die Schiffahrt die ſeit
Wochen gänzlich geruht hat wieder aufgenommen werden kann
Unſere Kaufmannſchaft wartet mit Sehnſucht auf dieſen Zeit
punkt da infolge der langanhaltenden Trockenheit dem Handel
ungemein große Schwierigkeiten entſtanden ſind die durch den
Ausbruch der Cholera Hamburg noch eine weſentliche Ver
ſchärfung erfahren haben Seit Anfang Auguſt alſo ſeit Wochenvor Ansbruch der Seuche en Hamburg ſchwünmen große Mengen

nach Halle beſtimmter Güter auf der Elbe die infolge niedrigen
Waſſerſtandes und in weiterer Folge wegen der eingerichteten
ſanitäts polizeilichen Beobachtung auf einer Stelle liegen und
nicht vorwärts können ohne daß der Adreſſat auf deſſen Gefahr
und Koſten der Transport erfolgt ermitteln kann wo die Kähne

zur Zeit befinden Durch das lange Ausbleiben der Güter
lonialwaaren Heringe Petroleum c geriethen verſchiedene

Kaufleute in Verlegenheit und waren genöthigt ſchleunig auf
Nachbeſtellungen durch die Bahn zu beziehen Mittler

weile waren der Eiſenbahn Desinfektions Einrichtungen ge
en und die Bahnſendungen von Hamburg kommen desinfieirt

h in Bezug auf verſchiedene Waaren wie z B der gegen
Geruchseinwirkungen ſehr empfindliche Kaffee faſt werthlos
ier an Auf der ganzen Linie machen ſich Verluſte und dazu
urch die Choleragefahr verurſachte Geſchäftsſtockungen bezw ge

lähmte Unternehmungsluſt fühlbar

Der Landrath des Saalkreiſes hat auf Grund eines
Gutachtens des Kreisphyſikus angeordnet daß in jeder Ort
ſchaft mindeſtens ein Jſolirraum für Cholera
verdächtige einzurichten iſt Wenn es nicht gelingt andere
Räume bereit zu ſtellen ſollen in erſter Linie die Armen
r er dazu verwendet und deren Jnſaſſen vorläufig ausquartiert
werden

Jm Städtiſchen Muſe um ſind vom Sonntag an folgende
Oelgemälde neu ausgeſtellt Ruhender Knabe von Kurt
Herrmann in München Jtalieniſche Landſchaft von Ferdv Olivier Tropiſche Landſchaft von Ed Hildebrandt
ferner 8 Aquarellen von F Alt B Fiedler Ed Hilde
brandt Th Hoſemann W Krauſe L Frangais und
G Barbarini

Jm Stadttheater gelangt in der erſten Woche des neuen
Spielabſchnitts u a die neue Geſangspoſſe König Krauſe
von Hermann und Keller mit den Herren Doß Behr und
Schumacher und Frl König in den Hauptrollen zur Auf

eng Der neu verpflichtete Heldentenor Hr Caliga wird
ine Thätigkeit mit der Darſtellung des Lohengrin be

ginnen Frl Deſchot ſingt dabei die Elſa Ein in Vor
ereitung begriffener Einakter Abend bringt Geibel s
Echtes Gold wird klar im Feuer und Jn Civil von

Kadelburg
Morgen beginnen im großen Saale der Kaiſerfäle die

regelmäßigen Winterkonzerte Das erſte derſelben wird vom
Stadt und Theaterorcheſter unter Leitung des Herrn
Stadtmuſikdirektor Friedemann ausgeführt

Ueber den Jnhalt des am nächſten Dienstag im Kronprinz
attfindenden Vortrages des ſchwediſchen Afrikareiſenden Herrn
heodor Weſtmark können wir mittheilen daß Hr Weſtmark

ſich über folgende Punkte verbreiten wird 1 Reiſe von Bannama
nach Suata Ein Krokodil unter meinem Bett 2 Stanley
Skandale Leopoldville Ein Boot von einem Flußpferd umge
worfen Der Kongoſtrom Romantiſche Gemälde 3 Sitten und
Gebräuche der Kannibalen in Bangala Kaſten der Eingeborenen
Jhre Palabren Arbeiten Familienverhältniſſe Stellung der
eien Frau und der Sklavin Ehe Vielweiberei Verkauf der
au Sklaven Haarſchmuck und Kleidung der Schwarzen

alſche Kopfzierde Schmuck Religion Krieg 4 Menſchen
opfer Mahlzeiten und Gaſtereien der Kannibalen Ein Häupt
ne der ſieben ſeiner Frauen verſpeiſt Begräbnißfeierlichkeiten
Leichentanz 5 Rückkehr Wiſſmann 6 Die Sklaverei in
Afrika Kürzlich ſprach Weſtmark in Jena vor einer großen
Verſammlung der auch Dr Peſchuel Löſche beiwohnte und
fand mit ſeinen Ausführungen großen Beifall Beſonderes Auf

en erregten die Mittheilungen des Vortragenden über die Jnb guen Shanlevs egen Dr PeſchuelLöſche der f Z auf Wunſch
des Königs von Sag en die Expedition Stanley s während deſſen

Abweſenheit leiten ſollte
Der Vorſtand des Bürger Rettungs uſtitutes

hält am Dienstag in der Gaſtwirthſchaft zur Franz skanerhalle
ſeine Monatsverſammlung

Der hieſige Kreisverein im Verbande deutſcher
Handlungsgehilfen vollzog in ſeiner auptverſammlung
u a eine Neuwahl des Vorſtandes Derſelbe beſteht danach aus
den Herren F Hallberg Verlrauensmann F Sprengel
ſtellvertretender Vertranensmann R Litte Schriftführer
H Bornſchein Kaſſirer und W Pfunger Bücher
verwalter

Der Halleſche Schachbund gedenkt am 23 Okt durch
Turniere und Feſtmahl in der Tuülpe ſein 30jähriges
Stiftungsfeſt zu begehen Jn der heutigen Schachſpalte iſt
näheres über die geplanten 5 Turniere mitlgetheilt Es ſind
dafür r bis zu 50 M ausgeſetzt Auch iſt Ausſicht vor
handen daß ein kleines Meiſterturnier zuſtande kommt

Wir machen nochmals auf Kron s Menagerie aufmerk
ſam die ſeit voriger Woche ihr Rieſenzelt auf dem Roßplatze
aufgeſchlagen hat Die Menagerie wird nur noch kurze

eit hier verbleiben Sie bietet in einzelnen Klaſſen prächtige
hiere beſonders durch ihren Beſitz an ſchönen Löwen zeichnet

ſich die Menagerie aus Feſſelnd ſind die Vorführungen des
Mr Charles mit den abgerichteten Thieren namentlich den
Löwen Dieſer junge Thierbändiger tritt in Geſellſchaft ſeiner
efährlichen Zöglinge mit imponirender Ruhe auf Auch die
olfsdreſſur von Frl Frederika iſt bewundernswerth

Am 7 d erſchien bei einem hieſigen Kaufmann ein etwa
25jähriger Menſch und bot angeblich im Auftrage eines giebichenſteiner Fleiſchers eine ſchwarzbehaarte 29 kg wiegende Rind s

haut zum Kaufe an Dem Kaufmann kam die Sache ver
fänglich vor und auf dahingehende Aeußerungen ergriff der Ver
käufer die Flucht die zum Transport vorgerichtete Haut zurück
laſſend Letztere iſt ohne Zweifel geſtohlen Sie liegt im
Kriminalkommiſſariat Zimmer Nr 64 zur Anſicht aus Der
betr Menſch hatte große ſpitze Naſe und breiten Mund und war
u a mit blauem Jagquet heller bläulicher Mütze blauer Schürze
und grauen Beinkleidern bekleidet

Mittheilungen ans Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſches Fernuſprechnetz
Es ſind nachſtehende neue Fernſprechſtellen fertiggeſtellt und der

Benutzung übergeben worden
Nr 659 C H Naundorf Glas und Porzellanhandlung

Gr Märkerſtr 4
316 M Schumann Getreidegeſchäft Verl Marienſtr 20
688 Dr E Köhn prakt Arzt Gr Steinſtr 59
679 H Keil Dr med Frauenarzt Martinsberg 11b
678 Reinhard Lindner Bureau für elektr VBeleuchtung
und Kraftübertragung Gr Steinſtr 9

698 K Puppendick Buchhandlung Ranniſcheſtr 10
669 J Mitlacher Bonbon und Konfit Fabrik Poſtſtr 11
660 A Jacobi Eiſengießerei Delitzſcherſtr 90
689 Fr Sattler Hotel Gold Löwe Töpferplan 1
465 B Wieſner Eigarrenhandlung Fleiſchergaſſe 1
359 Dr Kuznitzky Rechtsanwalt Poſtſtr 11
471 F G Weiße Co Vaueiſenlager Thüringerſtr 2
658 Dr Schmidt Monnard Arzt Gr Steinſtr 12
680 C Hoffmann Fiſchhandlung Böllbergerweg 36
670 Herm Koch Fabrik techniſcher Apparate Geiſtſtr 56
690 C A Schmidt Stärkefabrik Langeſtr 10
668 Kirchner Ebert Viehhandlung Magdeb Str 47
603 M Waltsgott Drogenhandlung Gr Ulrichſtr 29

Aufgehoben ſind die Sprechſtellen
451 R Schrader Steinthorbahnhof
603 Mehlmann Merſeburgerſtr 17 b
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Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
An ſämmtlichen preußiſchen Univerſitäten ein

ſchließlich der Akademie zu Münſter und dem Lyceum Hoſianum
zu Braunsberg lehren nach den Angaben des neuen Heftes 116
der Preuß Statiſtik zur Zeit 534 ordentliche Profeſſoren
23 Honorar Profeſſoren 187 beſoldete und 92 unbeſöldete außer
ordentliche Profeſſoren außerdem werden 16 Ordingriate durch
Extraordinarien und 12 Extraordinariate durch Ordinarien ver
waltet Zu dieſen 767 Profeſſoren kommen 384 Privatdozenuten
und 73 Sprach und Fachlehrer ſo daß im Ganzen 1221 Lehrer
an den preußiſchen Univerſitäten wirken Während die Zahl der
Ordinarien ſeit 1888/89 von 509 auf 534 die der außerordent
lichen von 182 auf 187 geſtiegen iſt ſind aus den 313 Privat
dozenten von 1888 jetzt 334 geworden Sämmtliche ordentliche
Profeſſoren beziehen im Ganzen 2,955,120 M Gehalt die außer
ordentlichen 457,740 M der ordentliche Profeſſor hat im
Minimum 1500 im Durchſchnitt 5534 M Das höchſte Gehalt

wit 12,600 M wird bei der hmriſnſchen akultät in Göttingen
bezahlt das nächſte bei der philoſophiſchen in Berlin Die evan

geiſſch iheologiſche Fakultät erreicht 10,200 M in Berlin die
mediziniſche nur 8400 M ebenfalls in Verlin Ueber 10,000 M
kommen außer Götlingen in Verlin und Vonn mit 10 in
der philoſophiſchen Fakultät Die außerordentlichen Profeſſoren
haben im Minimum 600 im Maximum 4800 M im Durch
ſchnitt 2218 M Von den einzelnen Univerſitäten hat Je g ößten
Ausgaben für Lehrkräfte natürlich Berlin mit 735,050 es
folgen Göttingen mit 436,005 Bonn mit 435,910 am
wenigſten hat Kiel mit 238,440 M

Üd2

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Direktor des Gymnaſiums zum Grauen Kloſter in Berlin

Profeſſor Dr Friedrich Hofmann begeht heute ſein fünfzig
jähriges Doktor Jubiläum Die berliner philoſophiſche Fakultät
und deren Dekan Leopold Ranke waren es die am 10 Sept
1842 den jungen Philologen promovirten nachdem derſelbe eine
Arbeit de aedilibus Romanorum verfaßt und die Prüfung mit
Anerkennung beſtanden hatte Litterariſch hat ſip Direktor
Hofmann durch zwei Werke hervorgethan Er ſchrieb ein Lehr
buch der Geſchichte für die obern höherer Lehranſtalten
das in ſechs Heften vorliegt und gab ferner die 28 35 Auflage
des berühmten lateiniſchen Leſebuches von Friedrich Gedike
heraus der geſtorben 1803 einer der Amtsvorgänger des Jubilars
geweſen iſt Prof Hofmann iſt am 1 Mai 1820 zu Landberg
bei Halle geboren und ſteht bereits ſeit 1875 an der Spitze des
Gymnaſiums zum Grauen Kloſter

e

Provinzial Nachrichten
Stößen 9 Sept Orig Mitth Die Vermeſſungsarbeiten

zu der Bahnlinie Naumburg Deuben ſind wieder auf
genommen doch kommt diesmal eine andere Linie in Betracht
als in frühern Jahren Die Linie iſt jetzt von hier unmittelbar
auf Teuchern gelegt Während die früher abgeſteckte Linie
zwiſchen Reußen und Kiſtritz ſüdlich von Zaſchendorf Kröſſuln
und Teuchern geführt war und bei Deuben der Grube Naum
burg gegenüber in die Linie Weißenfels Zeitz mündete wird ſie
diesmal links der Rippach auf der Höhe wördlich des reußener
Grundes hingeführt um am bisherigen Bahnhof Teuchern ein
zumünden Von Anlage eines zweiten Bahnhofes Teuchern wird
dann abgeſehen werden können Ueberhaupt ſoll das neue Projekt
auch der billigen Ausführung halber mehr Ausſicht auf Verwirk
lichung haben

Erfurt 9 Sept Orig Mitth Die Vorſtände der hieſigen
Bäcker Jnnung und der Vereinigten Konditoren hatten
unterm 11 Auguſt an den Herrn Regierun
v Brauchitſch eine Eingabe gerichtet wegen Offenhaltung der
Läden an Sonntagen nachmiltags von 3 bis 5 Uhr ber
bürgermeiſter Schneider hatte die Eingabe befürwortet jetzt
iſt indeß der Veſcheid ergangen daß der Herr Regierungs
präſident zur Zeit weder für das Bäckergewerbe noch für das
Gewerbe der Konditoren ein Bedürfniß zur Geſtattung von
Ausnahmen von den Vorſchriften über die Sonntagsruhe an
erkenne und es daher ablehnen müſſe dem Antrage ſtattzugeben

Vergangene Nacht ſtieß ein Streckenläufer auf der Bahnſtrecke
am Pförtchen hier auf die gräßlich verſtümmelte Leiche eines
anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörenden jungen Menſchen
von etwa 17 Jahren Der Unglückliche iſt vermuthlich von
dem 2 Uhr 11 Minuten von Gotha hier einlaufenden Schnell
zuge überfahren worden Unzweifelhaft liegt Selbſtmord vor
Jn dem Todten wurde ein hieſiger Bäckerlehrling ermittelt der
kürzlich von ſeinem Meiſter entlaſſen worden war nachdem er
denſelben fortgeſetzt beſtohlen hatte

Genthin 9 Sept Orig Mitth Der Herr Regierungs
präſident hat für unſere Stadt den Verkauf von Back
und Konditorwaaren an allen Sonn und Feſttagen
mit Ausnahme des erſten Weihnachts Oſter und Pfingſttages
noch für die Stunde 3 bis 4 Uhr nachmittags frei
gegeben Für eine Verlooſung zum Beſten unſeres
Knaben Rettungshauſes hat die Kaiſerin ein werth
volles Kaffeeſervice geſchenkt

Zerbſt 8 Sept Orig Mitth Der Zerbſter Gartenbau
Verein veranſtaltet in der Zeit vom 24 bis 27 Sept eine Ge
müſe Blumen Obſt und Geräthe Ausſtellung
Es hat ſich eine ungemein große Anzahl Ausſteller angemeldet
Ein Ehrenpreis der Stadt wird für hervorragende Leiſtungen in
Gemüſe Blumenbinderei und Obſt verliehen

Köthen 10 Sept Orig Mitth Jn Vockerode hat ſich
eine polniſche Dienſtmagd mit Phosphor vergiftet nachdem ſie
einen todten Knaben unter Umſtänden geboren die ein Verbrechen

hen laſſen Die Sache iſt Gegenſtand der Unter
uchung

Das Befinden der Frau Fürſtin von Schwarzburg
Rudolſtadt hat ſich gebeſſert Der ärztliche Bericht vom 9
vorm beſagt Die Frau Fürſtin hat eine ruhige Nacht gehabt
Beunruhigende Erſcheinungen die geſtern auftraten haben ſich
nicht wiederholt

Scheune des Farmers Sawhyer gerieth nämlich eines Tages
in Brand und ſtand im nu in hellen Flammen Natürlich
eilte der Farmer ſpornſtreichs von den Feldern herbei ſtand
aber bald rathlos auf ſeinem Hofe da kein einziges menſch
liches Weſen zur Hilfeleiſtung in der Nähe weilte Da in
der höchſten Noth hörte der auf einmal einen Pfiff
und ehe er wußte was ihm geſchah flog ein dicker Waſſer
u über ihn en in das brennende Gebäude Die

um nen atten den Brand und die Verlegenheit ihres
Wohlthäters ſie zu Menſchen d h zu civiliſirten Schlangen

emacht hatte bemerkt und warteten nun nicht erſt auf den Befehle begannen aus eigener Jnitigtive die Arbeit ſodaß das

er ua zehn Minuten gelöſcht war Heil Heil den
wunderbaren intelligenten Pumpgenies

Weniger praktiſch veranlagt als dieſe Schlangen aber in
rn Grade intereſſant iſt der ſogenannte Verwand

lungsfroſch welcher ebenfalls in dieſen Tagen das Licht
irgend einer amerikaniſchen Redaktion erblickt hat Der gute
unſchuldige Froſch aber nein nicht vorgreifen erſt er

len und dann urtheilen Die Scene iſt ein Thal in der
Sierra Madre in ſtarre Felswände behangen mit

Guirlanden Ueberall gewaltige trotzig emporſtrebende
löcke oder glitzerndes ſcharfkantiges Geröll Quer durch

das Thal zieht ſich eine tiefe Rille die weit drüben in breiten
Stufen die Felswand erklimmt auf der andern Seite in einem
klaffenden Spalt verſchwindet v oben tiefblauer lachender

immel und eine große goldene Sonne Es iſt alſo hellerter Tag und Jrrthümer ſund ausgeſchloſſen Auf dem Boden

der Rille dem Bette eines ausgetrockneten Fluſſes ſtehen die
beiden Entdecker des Verwandlungsfroſches er eine iſt ein
Kaufmann aus Galve der andere ſein Freund ein Ge

e 4 dem fernen Oſten Der letztere iſt es dem diedieſen erſten Beri t über das neue eſchöpfMit der Unterſuchung des Geſteines be äftigt
nahm er plö ein Ding wahr das beim Anblick einem

bewegli sſtücke glich Es war ein Froſch von etwa 4 Zoll

Länge Farbe gan i s glichauf Le das Thier pa ch

Fund auf und ſetzte ihn auf ein grünes Blatt Und nun ge
ſchah das Wunderbare wie der heilige Jbſen ſagen würde
rangſam veränderte der Froſch die Farbe das Grau ſeines
Körpers begann ins Grünliche zu ſpielen bis er aufs Haar
dem Grün der Unterlage glich und ſo vollſtändig paßte ſich
der ganze Körper der Verwandlung an daß das Thierchen
völlig zu verſchwinden ſchien Staunen und Freude ergriff die
Beobachter Hurtig wurde der famoſe Froſch auf eine reizende
Blume geſetzt deren Photogramm dann auch nach fünf Minuten
klar und ſcharf auf ſeinem Rücken zum Vorſchein kam Jn
dieſem Augenblicke durchzuckte den praktiſchen amerikaniſchen
Kaufmann eine großartige Jdee Zitternd vor Aufregung ent
nahm er ſeinem Notizbuche das Photogramm ſeiner Braut
und hieß den erſchrockenen Froſch mit ſanfter Gewalt auf dem
letzteren d h auf dem Photogramm Platz nehmen Schwei
gend harrten die Freunde auf das Ergebniß dieſes Verſuches
kaum wagten ſie zu athmen als aber dann das ungläubig Er
wartete wirklich geſchah und auf dem Rücken des Froſches die
lieblichen Züge der Galveſtoner Miß zum Vorſchein kamen
ſanken die Männer einander voll Entzücken in die Arme Der
Gelehrte knüpfte ſeinen Namen im Geiſte ſchon an denjenigen
des großen Verwandlungsfroſches und ſah ſich zur Unſterblich
keit eingehen Wiſſenſchaftlicher Ruhm Kränze Profeſſortitel
Ernennungen zum korreſpondirenden Mitgliede begannen vor
ſeinem innern Auge aufzuſteigen der Andere der prak
tiſche Galveſtoner Kaufmann aber ſah ſich ſchon als Multi
Millionär in einem Palaſte der fünften Avenue zu New York
Wie ſo ſagte er ſich wenn man dieſen Froſch jetzt durch
irgend ein rapide wirkendes Mittel tödtete und mit einer die
Fäulniß verhindernden Glaſur überzöge beim großen
Scott das wäre ein Handelsartikel von welterſchütternder Be
deutung Wirkliche natürliche Fröſche mit den Photogrammen
des Präſidenten der Mrs Cleveland oder des Kapitols zu
Waſhington das Verfahren der Herſtellung natürlich patentirt
das Einfangen der brauchbaren Fröſche natürlich monopoli
ſirt reißend würde der Abgang des wiſſenſchaftlich intereſſan
ten Artikels und mächtig der Verdienſt werden Freilich
müßte man dabei auf einige Millionen Fröſche rechnen

aber was thut s wo einer iſt da finden ſich auch mehrere
Und wenn nicht Nun dann eben nicht Ein einziges Exemplar
muß noch herbeigeſchafft werden und iſt dies vorhanden dann
richtet man eine Brutanſtalt ein Als der in Etſtaſe
gerathene Kaufmann in ſeinen Spekulationen bis hierher ge
kommen war da geſchah etwas Entſetzliches Unbemerkt von
den Freunden war eine Schlange herbeigekrochen die auf den
Froſch losſchoß und ihn verſchlang Außer ſich vor Schrecken
ſtürzten die Männer vorwärts aber es war ſchon zu ſpät die
Schlange der Froſch ſowie das Photogramm auf ſeinem
Rücken waren bereits verſchwunden Und ſo kommt es denn
daß nur der Bericht von der Exiſtenz des Wunderthieres in
die Redaktionen gelangt iſt nicht begleitet von einem lebendigen
Exemplar denn wie die Freunde auch ſuchten einen zweiten
vermochten ſie nicht zu entdecken Er war, ſo ſchreibt nun
der Gelehrte recht wehmüthig wahrſcheinlich der letzte ſeines
Stammes Alſo mit andern Worten der letzte Mohikaner
unter den Verwandlungsfröſchen Für die Wahrheit des Er
ählten aber, ſchließt der Berichterſtatter ſeinen Artikel ver
ürge ich mich mit meinem Namen Auch mein Freund iſt

bereit allen Zweiflern die Wahrheit meines Berichtes zu be
ſtätigen Was ſoll man ſagen Fernerer Zweifel
wäre unhöflich

Alles dies aber ſind nur Kleinigkeiten der Entdeckung gegen
über die eine ganze Schaar verſchiedener Reiſender in jener
geheimnißvollen Death Valley Deſert genannten Wüſte an
der Pacific Küſte gemacht haben wollen Zuerſt handelte es
ſich nur um Gerüchte die ſelbſt von Amerikanern nicht ernſt
haft genommen wurden nun aber hat ein glaubwürdigerwiſſenſchaftich gebildeter Maun dieſe Gerüchte beſtätigt und

der berühmten Smithsonian Institution zu Waſhinglon
einen Bericht des von ihm Geſehenen überreicht ſodaß auch
der eingefleiſchteſte Skeptiker gezwungen iſt der Angelegenheit
e näher z treten Um nichts Geringeres handelt
es ſich als um das Auftauchen eines vorhiſtoriſchen Geſchöpfes
von r Größe das in dem abgelegenen in Wahrheir
noch gänzlich unerforſchten d Valley Deſert ſein Weſer
treiben ſoll Da die Sache von allen amerikaniſchen Zeitunger
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Eine n über die Wohnungs verhältniſſe
geipzigs im Lpz Tagebl ergiebt aß von der Einwohnerſchaft La igs 2147 Perſonen oder 0,61 wo in Kellern
38,036 Perſonen oder 10,82 Proz im vierten Stockwerk oder

höher wohnen Die übrigen 8812 Proz wohnen vom Greve
zum dritten Stockwerk d in ieirig koſtet nach dem

Durchſchnittspreiſe eine Wohnung im dritten Stock über 500 M
an Miethe Der kleine Mann muß alſo wenn er nicht ver
miethet bis in den vierten Stock ziehen falls er in AltLeipzig
wohnen will Die Dichtigkeit des Wohnens iſt in den
Vororten eine größere Jn AltLeipzig ſind 2066 Wohnungen
ohne Küche in NeuLeipzig 1159 Kein heizbares Zimmer
hatten 37 Wohnungen davon 19 in der innern Stadt und nurein heizbares Zimmer ohne Zubehör hatten 347 Wohnungen
in AltLeipzig und 319 in NeuLeipzig Jn einer Wohnung
ohne jedes heizbare Zimmer wohnten in mehreren Fällen
je ſechs Perſonen Jn Wohnungen mit nur einem heizbaren

immer ohne Zubehör wohnten je 1mal 10 8 und 7 Perer 4mal je 6 und 11 mal je 5 Perſonen Bei Wohnungen
die aus einem heizbaren Zimmer mit Zubehör beſtanden
wohnten 98 mal 11 und mehr Perſonen 145mal 10 384 mal 9
772 mal 8 1505 mal 7 2581 mal 6 Perſonen in jeder ſolchen

Wohnung t nden Vororten 3 und 4 mal öfter anzutreffen wie in Alt Leipzig

Einen neuen Schwindel hat man in Krimmitſchau
gegen den dortigen Konſumverein verübt Letzterer iſt durch
efälſchte Rabattmarken augenſcheinlich ſchon ſeit einigen
ahren um nicht unerhebliche Summen betrogen worden Als

den Hauptſchuldigen hat die Polizei einen dortigen Hausbeſitzerjetzt verhaftet derſelbe ſoll jedoch noch 22 Milch e haben

Wie umfangreich die Schwindeleien betrieben worden ſind läßt
ſich dargus ſchließen daß bei jenem Hausbeſitzer allein 700 ge
fälſchte Marken von denen jede einen Werth von 50 M hatte
efunden wurden Aehnliche Vereine möge dieſer Schwindel zur
orſicht anregen

T7

Die Cholera
Der hamburger Phyſikus Dr Erman erörtert in dem Hamb

Korr den Urſprung der gegenwärtigen Cholera
Epidemie in Hamburg wobei er zu weſentlich andern
Ergebniſſen gelangt als das Reichsgeſundheitsamt das in ſeiner
Veröffentlichung vom 31 Aug unter Berufung auf Prof Koch
erklärt hatte daß die Seuche höchſt wahrſcheinlich durch Aus
wanderer eingeſchleppt worden ſei deren Fäkalien undesinficirt
in den ihrer Baracke nahen Elbſtrom gelangt ſeien was um ſo
gefährlicher geweſen ſei als in unerheblicher Entfernung davon
die Waſſerentnahme für die ſtädtiſche Waſſerleitung erfolgt
Dr Erman hält dafür daß bis zum 25 Aug im Auswanderer
ſchuppen überhaupt keine choleraverdächtige Erkrankung vor
gekommen der vom Geh Rath Dr Koch behauptete Ausgang
der Seuche von jenem Schuppen daher unmöglich ſei Der erſte
Fall einer choleraverdächtigen Erkrankung trat unter den Be
wohnern der Baracke am 25 Aug auf h h volle neun Tage
nach dem erſten Todesfalle an Cholera in der Stadt Hamburg
Es iſt auch nicht anzunehmen daß ein dort vorgekommener
Cholerafall leichter Art ſich der Entdeckung entzogen hat

Wäre nämlich ein ſolcher ambulanter Fall von Cholera in der
Zeit vom 20 Juli bis zum 16 Aug unter der Menge der Aus
wanderer wirklich geweſen ſo hätte derſelbe aller Wahrſcheinlich
keit nach bald auch evidente Fälle von Cholera Erkrankungen
unter den in enger Gemeinſchaft lebenden Auswanderern pro
duzirt Aber auch angenommen daß eine Anſteckung von jenem
hypothetiſchen ambulanten Cholerafalle damals nicht hätte zu
entſtehen brauchen ſo würde es doch mit allen bekannten
Erfahrungen über das Verhalten von cholerainficirten Lokalitäten
im Widerſpruche ſtehen daß jener
Ausbruch der Epidemie in der Stadt Erkrankungen in der
Baracke veranlaßt hätte Das iſt nicht geſcheben vielmehr fand
wie bereits erwähnt die erſte choleraverdächtige Erkrankung in
der Baracke erſt am 25 Aug ſtatt zu einer Zeit wo die Seuche
auf dem gegenüberliegenden Elbufer auf der Veddel und am
Amerikaquai ſelbſt ſchon Hunderte von Cholera Erkrankungen
bewirkt hatte

Eine neue Maßregel zur Abwehr gegen die Cholera
hat das Reichsgeſundheitsamt getroffen Da die Waſſer
ſtraße zwiſchen Hamburg und Berlin ſtark befahren wird und die

Schiffer erfahrungsmäßig Erkrankungen auf den Fahrzeugen zu
verheimlichen ſuchen ſo iſt ein Dampfer in Dienſt geſtellt worden
der mit einem Arzt an Bord auf der Oberhavel ſtändig kreuzt
Auf ſolche Weiſe werden alle vorüberfahrenden Schiffer einem
mediziniſchen Gutachten unterworfen Choleraverdächtige werden
in beſondere Lazarethe übergeführt Hierdurch dürfte die Gefahr
der Einſchleppung der Seuche auf dem Waſſerwege für Berlin
und Umgegend weſentlich verringert ſein

Das Britiſh Medical Journal enthält einen intereſſanten
Fall von einer Cholera Schutzimpfung der ſich ein
junger Arzt unterzogen hat Die Sache bietet wenig Schwierig
keiten dar Nach der Jmpfung zeigte ſich weder Uebelbefinden
noch Fieber wie ſie ſo häufig nach der Schutzpocken Jmpfung
geſpürt werden Der Geimpfte kann ſeinen Geſchäften un
gehindert nachgehen und die Jmpfſtelle iſt nach einigen Tagen

Die Ueberfüllung dieſer kleinen Wohnungen iſt in H

Fall nicht wenigſtens nach

en m ganzen haben ſich 8 engliſche Aerzte zum Beſten der
enſchheit dem Prozeß unterzogen Bei allen acht ſind bis

keine üblen Folgen eingetreten Es fragt ſich nur ob die
Jmpfung auch Jmmunität verleiht

Die in Berlin verſtorbene Frau r hatte ſich die
Cholera zugezogen bei Ordnung des Nachlaſſes ihres Vaters
welcher als Buhnenmeiſter an der Elbe mit hamburger Schiffern
verkehrte und jüngſt plötzlich geſtorben war

Jn Rathenow iſt das zweite im Krankenhauſe befindliche
Kind des Arbeiters Keßler von der aſiatiſchen Cholera befallen
und von dort nach der Baracke überführt worden

Aus der Provinz Sachſen und den Nachbargebieten
liegen uns folgende Meldungen vor

Der r Regierungspräſident zu Magdeburg erläßt unterm
9 d eine Polizeiverordnung welche folgendes beſtimmt
Neiſende welche cholerakrank ſind oder dem Zugperſonal als
choleraverdächtig erſcheinen dürfen innerhalb des zieſgittaen Re
gierungsbezirks die Eiſenbahuzüge auf welchen ſie ſich befinden
nur auf nachfolgenden Stationen Magdeburg Aſchersleben Halle

alberſtadt Wernigerode Oſchersleben Schönebeck Staßfurt
Stendal Salzwedel und Burg woſelbſt für ihr weiteres Unter
kommen geſorgt iſt verlaſſen und haben ſich bei ihrem Eintreffen
daſelbſt den Anordnungen des überwachenden Arztes oder in
deſſen Abweſenheit des überwachenden Polizeibeamten Gen
darmen Schutzmann Polizeiſergeanten zu unterwerfen Jn
einer fernern Polizeiordnung des magdeburger Regierungspräſi
denten wird die Ein und Durchfuhr von gebrauchter Lei b
und Bettwäſche eerre Kleidern Hadern Lumpen aller
Art friſchem Obſt und Butter aus dem Gebiete von Hamburg
Altong in den Regierungsbezirk Magdeburg verboten Aus
geſchloſſen bleiben die Wäſche und Kleider der Reiſenden

Erfurt 9 Sept Orig Mitth Nach einer Polizei Ver
ordnung von geſtern iſt hier die Einfuhr friſchen Fleiſches
ſowie von Eingeweidetheilen jeder Art aus Hamburg Altona Harburg
und r zweimeiligen Umkreiſe dieſer Städte bis auf weiteres
verboten

Jn Hannover ſtarb geſtern abend der aus Hamburg zugereiſte
Kaufmann Neumann an der Cholera aus dem Gefängniſſe
wurde S aus Altona zugereiſte Frauensperſon in die Baracken
eingeliefert

Breslau 10 Sept Telegr Die Königliche Eiſenbahn
Direktion giebt bekannt daß der Schlafwagenverkehr
zwiſchen Berlin Breslau und Budapeſt ein
geſtellt iſt
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Budapeſt 10 Sept Telegr Der Miniſterpräſident Graf
Szapary hat in der Central Epidemie kommiſſion die
Frage angeregt ob es nicht zweckmäßig ſei im Verein mit
Heſterreich Schritte zu unternehmen daß bei dern Orient
Expreßzuge an der Grenze die Wagen und das Per
ſonal gewechſelt werden Die Kommiſſion hat die Frage
einſtimmig bejaht

Groningen 10 Sept Telegr Ein Kaufmann iſt hieran der Cvolers geſtorben Sſeben Mitglieder ſeiner Familie
beſtehend aus ſeinem Vater ſeiner Frau und fünf Kindern
wurden zur Beobachtung in die Baracke gebracht

Telegr Der Miniſter für Kolonient Ha eſhlſſahris Heſelt
ſchaft von der Verpflichtung entbunden Hamburg und die
andern von der Cholera heimgeſuchten Häfen anzulaufen

New York 10 Sept Telegr Wie das Reuter Bureau
mittheilt hatte der geſtern abend hier eingetroffene Dampfer
Scandia der Hamb Amerik Packetfahrt Aktien Geſellſchaft

eine größere Anzahl Cholerakranker an Bord Von
denſelben ſind während der Reiſe 32 geſtorben darunter 29 Paſſa
giere 3 Klaſſe 2 2 Klaſſe und eine 1 Klaſſe

Handels und Verkehrs Nachrichten
Der Deutsche Walzwerks Verband beschloss den

bisherigen Walzeisen Grundpreis für das gemeinsame Ver
kaufsgebiet mit 135 M frei Abladestellen unverändert für das
vierte Quartal beizubehalten

Auf Anordnung des Konkarsgerichtes wird aus der Konkursmasse
des Vorschuss vereins Osterfeld mit Filiale Teuchern noch
eine Nachtragsvertheilung gewährt Zur Verfügung stehen 23,500 AM
wobei Gesammtforderungen von 2365,140 M zu berücksichtigen sind

Zahlungseinstell ungen Wien 9 Sept Der Mühblen
besitzer Josef Fürst in Stralhoschtitz Böhmen hat mit
200,000 FI Passiven seine Zahlungen eingestellt

Kopfen
Prag 9 Sept Nach einem Telegramm der Hopkensignirhalle

in Auscha ist die Hopfenernte beendet Der Ertrag ist weit hinter
den Erwartungen zurickgeblieben Verkauft wurden 7000 Centner zum
Preise von 105 bis 124 PI
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Standesamtliche Meldnngen
Standesamt Halle 9 Sept

Aufgeboten Der Schneider Konrad Bandamer und Marie
Frankenſtein Weidenplan Der Lokomotivheizer Adolf Friedrich
und Helene Dohnſchwitz Berlin und Bölbergerweg Der
Gärtnereibeſitzer Hermann Blau und Ella Blau Zwenkau und
Leipzigerſtr 109 Der Bahnarb Karl Meißner und Friederike
Breiſchneider Meckelſtr 134 und Frieſenſtr 17 Der EifenbSe Winfrr Albert Schmidt d Marie Trautmann Oſchers

Der Aufſeher im Knaben Rettungs

Fränkeler Schuhmachermſtr Franz Krauſe und Dorothee
Magdeburg und Halle Der Schloſſer Karl Voigt und Wilhel

mine Pollin Halle und Aſchersleben
Eheſchließung Der Bahnarbeiter Wilhelm Belling und

Emilie Schröder Schloſſerſtr 11
Geboren Dem Handarb Traugott Götze ein Ernſt Otto

t 11 Dem Kaufm Paul Mußmann eine Pauline
luguſte Martha Thomaſiusſtr Dem Drechslermſtr Hermann
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Dem Schneider Karl

Friedrich Karl Am Kirchthor 22 Dem
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aul Max Auguſtaſtr 13a2 Dem Bäckermſtr Karl
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Handarb Heinrich Stegmann Ehefrau

Staudesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 7 Sept bis 9 Sept

Aufgeboten Der Schmied M E Berke und P W Kluge
Giebichenſtein und Halle Der Fabrikarb W Hartmann

und F M nHandarb J H W Rauchhaus und W M M Bülow Halle
und Giebichenſtein Der Fabrikarb M Ulrich und M P Hage
mann Giebichenſtein und

E Weißenbeck Giebichenſtein u alle Der

rotha
Geboren Dem Proviſionsreiſenden G F Mitſchka ein S

Auguſtſtr Dem Töpfer C E E Wolter eine T Hoheſtr
Steinſetzer M R Kötter ein S Steinſtr Dem

Straßenbahnkutſcher F F Mücke ein S Gr Brunnenſtr 38
Dem Maler J F Thielemann ein S Wittekindſtr 30 Dem
Wert S Huhnſtock eine T Gr Breitenſtr Dem

utſcher F A Riedel eine T Reilſtr 106
Geſtorben Des Handarb G C A Hagſenbruch 11 T

Gr Brunnenſtr 9 Zimmerpoliers L Richter Ehefrau
geb Sartori 39 J M 26 T Trothaſcheſtr Des
9 A H B Daniel todtgeb Eichendorffſtr 39 Des
Maurers F Janoſcha Ehefrau geb Ulle 23 J 10 M 10 T
Wittekindſtr 45 Des Zimmerpoliers E L Richter 6 T
Trothaſcheſtr Ein unehel 16 T Wittekindſtr 22

ſaß P ler C F Mutterloſe 8 M 29 T Gr Goſen
raße

Standesamt Trotha
Meldungen vom 27 Aug bis 9 Sept

Geboren Dem Gaſtwirth Friedrich Schmidt ein Karl
Dem Kaufmann Hermann Goſe eine Charlotte Dem Arbeiter
Johann Kremer ein Franz Dem Arbeiter Wilhelm Werner
eine Luiſe Dem Arbeiter Louis Bienert eine Emma

Geſtorben Des Schankwirth Franz Edel T Thereſe Klara
21 J 8 M Des Arbeiters Andreas Voigt S Otto 7 M
Des Arbeiters Karl Wick T Lina 2 M Des Hofmeiſters
Friedrich Bernhardt S Karl 1 M Des Arbeiters Arthur
Nutſch S Otto 1 J 4 M
n

Ev Männer und Jünglings Verein zu Giebicheuſtein

Sonntag den 11 Sept abends 74 Uhr Familienabend
Abſchiedsfeier im Gaſthauſe zum Mohr rauen und

Jungfrauen Verein wie gewöhnlich

auch den gelehrten mit größtem Ernſt behandelt wird ſo ſoll
hier ohne Bemerkungen und Randgloſſen der Bericht folgen
der von dem erwähnten glaubwürdigen Reiſenden an die
Smithsonian Institution gelangt iſt Die frühern Mit

theilungen und Gerüchte laſſen ſich übergehen obgleich auch ſie
in den wiſſenſchaftlichen Kreiſen von Nordamerika großes Auf
ſehen erregten Unſer Berichterſtatter iſt Oskar W Clarke
welcher ſich im Auftrage der Royal Academy of Sciences im
Deſert Valley Gebiete mit geologiſchen Forſchungen beſchäftigte

Er ſchreibt Die Mittheilungen der Herren Spear und Brown
frühern Berichterſtattern veranlaßten mich geradezu zur Ent

deckung des fabelhaften Ungeheuers der Wüſte auszuziehen
So lächerlich und unglaubwürdig mir auch die Exiſtenz
eines vorhiſtoriſchen Thieres in unſerer Zeit erſchien
ein Köruchen Wahrheit mußte allen jenen Gerüchten
doch zu Grunde liegen Vielleicht trieb ein entſprungener
Elefant in der Steppe ſein Weſen Allein ich ſollte bald eines
Andern belehrt werden Eines Abends um 6 Uhr etwa als
ich in der Wüſte 20 Meilen von Dagget entfernt mit dem
Beſichtigen einiger foſſilen Ueberreſte beſchäftigt war tauchte

s geheimnißvolle Weſen plötzlich vor mir auf Ein einziger
Ilick zeigte mir daß wir es wirklich und wahrhaftig mit

einem vielleicht dem letzten Vertreter jener vorgeſ e
vermeintlich längſt ausgeſtorbenen Thierwelt zu thun haben
Das Geſchöpf erſchien in einer Entfernung von 1500 m und
ſchien mir in der klaren durchſichtigen Luft der abendlichen

teppe ganz nahe gerückt Jch war ſo erſchrocken daß ich
keinen Lant auszuſtoßen vermochte allein das wiſſenſchaftliche
Intereſſe überwog doch die Furcht Welch eine Entdeckung
Welch ein erſchütterndes Ereigniß zunächſt für die Paläonto

ie dann aber auch für alle andern Wiſſenſchaften und für
die ganze Menſchheit Allen Muth zuſammennehmend näherte
ich mich dem Geſchöpfe bis ich es in ſeinen kleinſten Theilen
zu erkennen vermochte Es war volle 30 Fuß groß und ke
wegte ſich auf ſeinen Hinterbeinen vorwärts i en ließ es

aber auf die ungleich kürzern Vorderbeine nieder mitwe 5 es ganze Biſhe ergriff und ſeinem Rachen
n ſitzender Stellung war es 14 15 Fuß hoch Der Kopf

glich in der Form dem eines Pferdes der lange Schwanz dem
eines Alligators aber mit halb geſchloſſenen Augen glaubte
man einen ungeheuern Elefanten vor ſich zu ſehen zumal das
Thier eine graue Farbe beſaß Jch näherte mich vorſichtig
im Sande kriechend bis auf 300 Yards und beobachtete das
ſonderbare Weſen nahezu eine halbe Stunde lang Zuletzt ſaß
es am Rande eines liefen Erdſpaltes und ſtieß ein ohren
betänbendes Gebell aus das ſchaurig durch die Wüſte klang
Leider war es mir nicht möglich einen Verſuch zum Einfangen
des Thieres zu unternehmen da meine drei Diener mich unter
Androhung von Gewalt zwaugen mit ihnen eiligſt den Heim
weg anzutreten Nach allem was ich geſehen behaupte ich
nun daß das beobachtete Geſchöpf ein lebendiges Exemplar des
vorhiſtoriſchen lguanodon Bennissantensis iſt deſſen Bau
in manchen Theilen demjenigen unſerer heutigen Iguana gleicht
Jch halte es nicht für unmöglich daß ſich einige dieſer Unge
heuer in den einſamen Gründen des Death Valley die viel
leicht noch nie der Fuß eines Menſchen betrat bis auf den
heutigen Tag fortpflanzten Jedenfalls bin ich perſönlich über
zeugt daß heute im Death Valley Desert eines der merk
würdigſten Thiere lebt die ſich zur Zeit auf der Erde befinden

nicht nur eines der merkwürdigſten ſondern in Wahrheit
das größte Wunder des Jahrhunderts An dieſen
Bericht ſchließt ſich eine Aufforderung an die Smithsonian
Institution eine Expedition zur Gefangennahme des Beſuchers
aus einem entlegenen Jahrtauſend ſofort auszurüſten und
wirklich hat wie die Zeitungen berichten das genannte Inſtitut
der Aufforderung Folge geleiſtet und eine Expedition in die
Todtenthal Wüſte abgeſandt Sollten nun alſo die Beſucher
der Weltausſtellung das eingefangene und ausgeſtopfte Exem
plar des Iguanodon Bennvissantensis in Chicago noch nicht
vorfinden ſo bietet ſich ihnen weit drüben an der Pacific Küſte
eine Jagdgelegenheit die nirgends ihresgleichen haben dürfte
Beſonders für Liebhaber der Entenjagd dürfte eine Reiſe in
den Weſten intereſſant ſein da es nach Anſicht einiger deutſchen

e in New York nicht ausgeſchloſſen ſei daß das von
r Clarke re Weſen eine rieſenhafte vorweltliche und

obendrein wilde Ente ſei

Leider reicht der zur Verfügung ſtehende Raum nicht aus
um auch die Merkwürdigkeiten aus der Welt der Pflanzen und
Mineralien gebührend zu würdigen Leicht ließe ſich ſonſt von
einem großen See aus Brauſelimonade berichten den ein
unſchuldiger Goldſucher in Oregon kürzlich ganz ohne ſeinen
Willen angerichtet hat Dieſer würdige Mann fand ein Thal
deſſen Boden mehrere Fuß hoch mit Soda und Natron be
deckt war Da er kein Apotheker ſondern ein Goldſucher war
ließ er die ſogenannten feinen Stoffe ruhig liegen und bohrte
ein Loch in den Boden um Gold zu finden Leider hätte er
dabei beinahe ſein ſüßes Leben verloren Aus dem Bohrloche
brach nämlich unerwartet und plötzlich ein mächtiger Strahl
Sauerbrunnen und ergoß ſich über das Soda und Natron
lager von dem ſofort furchtbare Dämpfe emporſtiegen Kaum
gelang es dem r ſich auf einen Jise u flüchten
von deſſen Spitze er die Entwickelung der Dinge beobachtete
Neun Tage floß der Sauerſpringbrunnen doch als den zehnten
herniederſandte Zeus Kronion da war die Quelle erſchöpft
und das Thal hatte ſich in einen brodelnden und dampfenden
See von Brauſelimonade verwandelt

Wem alle dieſe Merkwürdigkeiten noch nicht genügen der
wende ſich vertrauensvoll an Mr G Dogelſang Privat
S in Texas Dieſer Gentleman hat die großartigſte

ntdeckung des Jahrtauſends gemacht Jn einer kürzlich er
ſchienenen Broſchüre ſtellt er folgende Lehrſätze auf Wir
leben im Jnnern der Erde Der blaue Himmel iſt nichts als
ein Felſengewölbe unterhalb der eigentlichen Erdoberfläche
Sonne Mond und Sterne ſind elektriſche Leuchtkugeln Die
Sonne iſt nur 800 engl Meilen von uns entfernt und be
ſitzt einen Umfang von nur 70 Meilen

Leider ſind dieſe Gedanken r nicht neu Jn ſeiner
Reiſe nach dem Mittelpunkte der Erde e von einem

ſolchen Felſengewölbe im Erdinnern ſchon

arbeitung freundlichſt empfohlen ſeien

ules Verne dem
auch die andern Merkwürdigkeiten dieſes Berichtes zur Be
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Atelier zur Anfertigung feinerer Herren Garderobe nach Maah

C Hauptmann
De all Ulrichſtraße 34 Halle a S Kl Ulrichſtraße 34

Möbelfabrik mit Dampfbetrieb Atelier für derorative Arrangements
empfiehlt ſein groſtes Lager fertiger
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Café und Concitorei Mohenzollern
433 Geiststrasse 43

Da ein vielseitiges Gerücht in Umlauf gegangen ist dass ich meine Conditorei auf

Halle a Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
eichsbank Giro Conto Fernsprecher No 577

Robert Plötz
18 Leipzigerſtr 48

Ccravakten

Holen e gegeben hätte erlanbe ich mir meinen sehr geehrten Kundschaften die ergebenste Nit m h t Plötträger heilung zu machen dass das nicht der Vall sondern ich selbige nur in noch grösserem 9 er 9 Z
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wäſche Torte Kaffee u Thee Kunigere Eis per lIiter von 2 Mk 50 an Haar Von 5 I an
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Spazier
ſtöcke

Cigarren S 9
ſpitzen

gröſſte Auswahl billigſte Preiſe

1 Leipzigerſtr 8
Robert Plötz

e e Gardinen Stores u Vitragenamen n Kindergarderobe
Gardinen à Venster Mark 3 5 S 12 40

Als Neuheit agon orrten
Hochaehtangsrost Greorg Käàäufl

u Pöttyer Nuel
alle a Gr Steinstrasse 9 in den verſchiedenſten Arten

Stück von 1 75 an

empfiehlt ſich

E Kühne Auguſtaſtr 13a II Einzelne Fenster bedeutend unter Preis

Klavierunter richt
erthelt Kapellmeiſter Röhne Sophienſtraße 31

Mein Kohlengeschäft
befindet ſich Porsterstr 243

Parkbad Halle a S
Unſere Badeanſtalt iſt wie bisher von früh 7 bis Abends 7 Uhr

uſf u Jriſch römiſche von 14 Uhr fürfür alle Arten Bäder als R
Damen reſervirt Waſſer Soole Douche mediz Bäder geöffnet

Sonntags nur bis 12 Uhr Mittags
Parkbad Aectien Geſellſchaft

Volldampf
Wasch Maschine

mit transportablem Sparofen
beſte und billigſte Waſchmaſchine

Broße Erſparniß von Zeit und Geid Preis incl
Sparofen nur 54 Mark Allein Verkauf bei
Otto Giselcee Gr Steinſtr 67

Ein großer Transport Ruſſiſcher und Litthauer
Luxus und Arbeitspferde

ſteht auf der Viehrampe Bahnhof bis Dienstag
zu ſolidem Preiſe zum Verkauf

Eüm ,e Wilh
Friſch geſchlachtete Bagoner S

ſind jeden Montag und Donnerslag früh
zu haben bei

Canal Be Delitzſcherſtraße 21
Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

7

F

Bierdruck Apparate
in großer Auswahl auch ſolche nach der neueſten kommenden Vorſchrift
ſtehen bei mir zur Anſicht dieſelben übertreffen in hygieniſcher Beziehung alle
andern Apparate Franz BerMittelstr Ia Gröntes e e Platze Mittelstr Ia

Raguhnuer Tuchfabrik
Der Verkauf der bewährten Fabrikate für Auzüge Hoſen Ueber

zieher Damenkleider u ſ w wird zu den bekannten auſterordentlich
niedrigen Preiſen fortgeſetzt

Deutscher

Levante Verkehr
über Hamburg ſeewärts

3 Directe Frachtſätze laut veröffentl Tarifen von Stationen
ber Königl Preuß Königl Bayr und Königl Sächſ Staats Eiſenb
der Saal Eiſenbahn und der Werrabahn nach

Pyräus Syra Smyrna Salonik Dedeagateh Kon
Stantinopel Rourgas Varna und Galatz BRraila

ſowie nach Stationen der Orientaliſchen u Vnlgariſchen Eiſenbahnen
Vom 1 Juli bermehrte Dampfer Expeditionen ab

Hamburg und directe Fahrten nach Alcxandrien
Nähere Auskunft ertheilen die betreffenden EiſenbahnGüter Expeditionen

ſowie in allen Fällen die
Deutſche Levante Linie in HamburgTel Adr Vantele

Hoher Verdienst Kein Risiko
Tüchtige Agenten zum Verkauf von Stants Eſfecten und

Stants Prämienloosen bei höchstor Provision gesucht
H Hillenbrand Co Bankgeschüft Berlin W 57

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zuggardineneinrichtungen

für jedes Fenſter paſſend
Stück 1,20 Mk

Gardinenſtangen
Stück 75 4

Ronlequxſtaugen
Stück 30

Gardinenroſetten
Paar 25 35 50

Portièrenketten gelb u weiß

Robert Plötz

Unter
Kleider

beſſerer Onalität
empfiehlt

Mit 3 Veiblätkern
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